
Dürre trifft Landwirtschaft mit voller Wucht
– Betriebe brauchen jetzt Unterstützung

20.08.2026

Der Landesbauernverband in Baden-Württemberg (LBV) zieht Bilanz zur Ernte 2026.

Anhaltende Trockenheit und Hitze sorgen für deutliche Ertragseinbußen auf dem

Acker und eine dramatische Futtersituation in der Tierhaltung. Der LBV fordert

kurzfristige Hilfen und bessere Instrumente zur Absicherung gegen zunehmende

Wetterextreme.

Die anhaltende Trockenheit hat in diesem Jahr tiefe Spuren auf den Äckern und Wiesen in

Baden-Württemberg hinterlassen. „Die Dürre trifft unsere Landwirtschaft mit voller Wucht.

Auf vielen Betrieben fehlt seit Monaten das Wasser. Die Folgen sehen wir jetzt bei der Ernte.

Auf zahlreichen Standorten werden sie noch weit über dieses Jahr hinaus zu spüren sein“,

erklärt Joachim Rukwied, Präsident des Landesbauernverbandes in Baden-Württemberg, im

Rahmen der diesjährigen Ernte-Pressekonferenz. Regional kamen Hagel und Unwetter

hinzu. „Unsere Bauernfamilien können mit schwierigen Jahren umgehen. Aber wenn

Wetterextreme immer häufiger auftreten und gleichzeitig Kosten exorbitant steigen und

Erlöse wegen niedriger Preise fehlen, geraten selbst gut aufgestellte Betriebe unter enormen
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Druck“, macht Rukwied klar.
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